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70 Jahre – Welche Gedanken bewegen Sie?

Das Wesentliche, auch bei so einem Jubiläum, bleibt der Blick in die 
Zukunft. Dennoch sind wir natürlich stolz auf das Geleistete, insbe-
sondere die Tatsache, dass es uns gelungen ist, über so lange Zeit 
Jobs zu schaffen und zu bewahren sowie bei technischen Entwick-
lungen eigene Akzente zu setzen.

Ist die Familie noch voll in die Geschicke des
Unternehmens involviert? Wie vermeidet man
da mögliche Konflikte?

Wir sind ein richtiges Familienunternehmen seit 3 Generationen: 
Meine Mutter ist als Geschäftsführerin tätig. Mein Bruder Christian 
leitet den Einkauf und ich bin für den Verkauf zuständig. Konflik-
te gibt es da glücklicherweise keine, was nicht zuletzt daran liegt, 
dass wir alle dasselbe Ziel verfolgen und mit Herzblut dabei sind. 
Wir pflegen eine offene und ehrliche Kommunikation und verstehen 
uns dadurch sehr gut.

Wie schafft man es, sich so lange Zeit auf
einem internationalen Markt zu behaupten?

Unser großer Vorteil ist, dass wir nicht nur in einem Marktsegment 
tätig sind, sondern in vielen unterschiedlichen Bereichen. Das heißt, 
wir sprechen mit unseren Leistungen und Produkten eine Vielzahl 
von Kunden an und können diese sehr flexibel und individuell be-
dienen. Dabei meinen wir mit Flexibilität nicht nur das Eingehen auf 
die jeweiligen Wünsche des einzelnen Kunden, sondern auch die  
Möglichkeit, schnell auf die Anforderungen des Marktes zu reagie-
ren, sei es bezogen auf die Produkte, schwankende Stückzahlen 
oder spezielle Kundenwünsche wie zum Beispiel besondere Tests 

„WIR FANGEN DA AN,
    WO ANDERE
  AUFHÖREN.“

Ein Gespräch mit
Dipl.-Ing. Werner Hartmann
zum 70. Firmenjubiläum der
Hartmann Valves GmbH

bei Hoch- und Tieftemperaturen und dergleichen mehr. Das äußert 
sich aktuell im Bereich der Tiefen-Geothermie, wo es häufig um 
elektrische versenkte Pumpen geht, die mit Strom versorgt wer-
den, wozu das Stromkabel oben am Bohrkopf durchgeführt werden 
muss. Das kommt in den vorliegenden Dimensionen und Nennwei-
ten in der klassischen Öl- und Gasproduktion nicht so häufig vor, 
weshalb ein reiner Serienhersteller mit seinen Lagerbeständen an 
dieser Stelle nur schwer entsprechende Lösungen liefern kann. Was 
uns in diesem Zusammenhang grundsätzlich auszeichnet, ist, dass 
wir nicht einfach nur Produkte anbieten, der der Kunde bei uns an-
fragt, sondern vielmehr für Probleme, die an uns herangetragen wer-
den, vollumfängliche Lösungen inklusive Aufbauservice umsetzen. 

Was sind die wichtigsten Meilensteine
auf dem Weg bis heute?

Da sind sicherlich mehrere Stationen zu nennen. Natürlich zunächst 
einmal die  Gründung des Unternehmens durch meinen Großvater 
vor jetzt 70 Jahren direkt nach dem Krieg. Dann die Patente für  
Kugelhähne, auf denen das Geschäft damals aufbaute. Und als wei-
terer wichtiger Schritt der Anfangsjahre muss ohne Frage auch der 
Ausbau des Namens „Hartmann“ zu einer eigenen Marke gelten. 
Diese Weiterentwicklung von reiner Produktion hin zu einer eigenen 
 weltweiten Marktpräsenz und dem dazu passenden Marketing fällt 
insbesondere in die Zeit, als mein Vater die Firma leitete. Dieser 
hat auch die Übernahme der Celler Maschinenfabrik und die damit  
verbundene Produkterweiterung umgesetzt, welche ebenfalls zu 
den prägenden Momenten unserer Unternehmensgeschichte zählt. 
Auf diese Weise konnten wir unser eigenes Knowhow im Bereich 
Kugelhähne mit der hinzugewonnenen Expertise im Bereich Bohr-
lochkopf-Komponenten optimal kombinieren. Speziell im Zuge des 
Ausbaus der Gasspeicherkapazitäten in Deutschland und Europa 
ist das sehr gut angekommen, weil der Kugelhahn dem klassischen 
Schieber technisch weit überlegen ist und eine „0-Blasen-Dicht-
heit“ auch in größeren Dimensionen ermöglicht. Der Kugelhahn ist 
mit den vielen Innovationen eines unserer wichtigsten Produkte. 
Das Einzigartige ist, dass wir über die Jahre eine rein metallische  
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Abdichtung zwischen der Kugel und dem Dichtring entwickelt ha-
ben, die gasdicht ist und damit eine Leckrate von A bzw. 0 erfüllt 
und gleichzeitig extrem widerstandsfähig ist. Das ist eine Beson-
derheit, die uns hier neben vielen anderen Dingen auszeichnet. 

Wo liegen heute Ihre Stärken?

Eines unserer Markenzeichen ist ganz sicher, dass wir uns neben 
der reinen Produktion zu einem Ingenieursdienstleister entwickelt  
haben. Das heißt, die Problemstellungen, die unsere Kunden an 
uns herantragen, werden gemeinsam mit ihnen gelöst. Der Vorteil 
ist einfach, dass wir auf diese Weise sehr frühzeitig in die jewei- 
ligen Projekte eingebunden sind und uns so auf alle Eventualitäten 
optimal einstellen können. Man könnte also fast sagen, da, wo die 
Produktpallette bei anderen Herstellern aufhört, fängt sie bei Hart-
mann erst an. Insofern bieten wir unseren Kunden das komplette 
Leistungspaket von der Beratung über die Problemlösung bis hin 
zum individuell passenden Produkt sowie den Aufbauservice für 
Bohrlochköpfe und Armaturen vor Ort. Dazu kommt noch ein umfas-
sender Wartungsservice, den wir sowohl für unsere eigenen Produkte 
als auch für die des Wettbewerbs bereitstellen.
 

Wenn Sie eigene Lösungen und Produkte entwickeln, 
verfügen Sie dazu über eine spezielle Entwicklungsab-
teilung oder liegt das „Tüftler-Gen“ quasi in der Familie?

Wir haben eine relativ große Konstruktionsabteilung, in der auch For-
schung und Entwicklung betrieben wird. Auf die Mitarbeiterzahlen 
bezogen bedeutet das konkret, dass etwa jeweils 10 Prozent unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Konstruktion und im tech-
nisch orientierten Verkauf tätig sind. Das hat auch damit zu tun, dass 
Konstruktion und Neuentwicklung unser tägliches Geschäft sind. 
Neben den genialen Köpfen in der Firma gibt es da aber auch tat-
sächlich das eigene Tüftler-Gen in der Familie. Mein Bruder und ich 
haben beide Maschinenbau studiert und sind deshalb ganz tief in die 
Technik involviert. Sei es am Prüfstand, bei Fire-safe-Tests (s. Bild) 

oder in der Montage. Wenn man dann wie ich als Leiter des Verkaufs 
die Anforderungen am Markt sieht, kann man dadurch natürlich  
direkt spezielle Forschungs- und Entwicklungsprojekte anstoßen.

Thema Nachwuchs: Die DIAM setzt sich ja
bekanntlich für eine verstärkte Kommunikation
zwischen Unternehmen und Hochschulen ein.
Sehen Sie hier Möglichkeiten für Ihr Unternehmen?

Das ist in jedem Fall ein sehr interessantes Thema. Nicht nur für uns, 
sondern allgemein für alle Industriearmaturenhersteller. Wir haben 
tatsächlich gerade noch nach neuen Mitarbeitern gesucht und sto-
ßen da vor allem auf die Schwierigkeit, dass wir eben nicht einfach 
nur nach Katalog verkaufen, sondern bereits in den Verkaufsgesprä-
chen individuelle Lösungen für unsere Kunden entwickeln. Daher 
gehört neben dem nötigen kaufmännischen Wissen eine Menge 
technisches Knowhow dazu. Das gilt auch für unsere Produktion, 
wo die Mitarbeiter mitdenken und Ideen mit einbringen müssen,  
damit das alles auch wirklich funktioniert. Aus diesem Grund bieten 
wir selber Schul- und Hochschulpraktika an, um frühzeitig geeig- 
nete Nachwuchskräfte zu gewinnen. Generell muss man sagen, 
dass wir bei unseren Kunden und Partnern merken, dass es einen 
Generationenwechsel gibt und man dort zunehmend auf jüngere 
Leute trifft. Darauf haben wir uns hier gut eingestellt, indem wir 
selber in den letzten Jahren wesentliche Schlüsselpositionen mit 
jungen Kräften besetzt haben, die aber zunächst noch parallel zu 
den Älteren arbeiten.

Wie sehen Sie die Zukunft der Branche?

Da gibt es sicherlich eine Reihe von Unwägbarkeiten wie unter an-
derem die Russland-Sanktionen oder den Ölpreis, aber auch hier 
hilft uns wieder unsere Flexibilität. Es gibt nur wenige Firmen un-
serer Größe, die so breit aufgestellt sind wie wir. Wir können zum 
Beispiel die Petrochemie bedienen oder die Öl- und Gasindustrie, 
wo der Austausch von Armaturen bzw. der Service und die Instand-
haltung uns zurzeit sehr beschäftigen. Und dann ist da noch das 
große Thema Erneuerbare Energien. Hier speziell die Tiefen-Geo-

KUGELHÄHNE

  Nennweiten:  DN8 bis DN1000 (½“ bis 40“)
  Druckstufen:  bis 700 bar (10.000 psi)
  Temperaturen:  - 200 bis + 550°C
  Medien:  Erdöl, Erdgas, Sauergas, Sole, Sauerstoff, 
 Wasserstoff, Wasserdampf, Thermalwasser, 
 abrasive und entfettende Medien
  Eigenschaften:  rein metallisch dichtend, gasdicht,
 Split Body Design, kundenindividuelle
 Anfertigungen, wartungsarm
  Funktionen: Double-Block and Bleed (DBB), Double
 Isolation and Bleed (DIB), Fire-safe
 und weitere 
  Regelwerke: API 6A, API 6D, ASME, PED, DGRL, DIN ISO,
 TA Luft und weitere

thermie, für die wir Bohrlochköpfe und Armaturen liefern. Daneben 
haben wir auch im Rahmen von „Power to Gas“-Anlagen Armaturen 
für Wasserstoff geliefert, der aus Windkraft als regenerative Energie 
hergestellt wird. Dieser Wasserstoff wird ins Erdgasnetz eingespeist 
und die Schnittstelle zwischen der Wasserstofferzeugung und dem 
Erdgasnetz ist mit unseren Armaturen ausgerüstet. Das ist mit  
Sicherheit ein Thema, was uns auch noch in Zukunft beschäftigen 
wird, und das wir rechtzeitig angegangen sind. 

Welche Pläne gibt es für die Zukunft des
Unternehmens?

Bislang war es in der Hauptsache so, dass viele Anforderungen 
seitens der Kunden an uns herangetragen wurden. Wir gehen jetzt  
aktiv mit diesen Referenzen an den Markt und entwickeln damit neue  
Bereiche für uns, was derzeit speziell in Deutschland und Europa  
sehr gut funktioniert. In Asien laufen die Bereiche Chemie und  
Petrochemie sehr gut und im Mittleren Osten die Molcharmaturen. 
Das alles wollen wir nun verstärkt mit den entsprechenden Referen-
zen belegen.

www.hartmann-valves.com

Die Hartmann Produkte auf einen Blick
BOHRLOCHKÖPFE (nach API 6A)

  Ausführungen: für Kavernen- und Porenspeicher,
 Solung, Gas- und Ölproduktion
 sowie Tiefengeothermie
  Druckstufen: bis zu API 10.000
  Temperaturen: alle Temperaturklassen
  Eigenschaften: ausgerüstet mit rein metallisch dichtenden 
 Kugelhähnen (z.B. 4 1/16“, 10.000 psi, 
 Fail-safe-Close unter 2 Sek.), Solidblock 
 Design, kundenindividuelle Anfertigungen
  Materialien: Schmiedestahl in allen Materialklassen 
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Als Hersteller von Kugelhähnen, Molchhähnen und Bohrlochverflanschungen ist die 
Hartmann Valves GmbH für kundenindividuelle Anfertigungen und ihr rein metallisches 
Dichtsystem bekannt. Die Hochleistungsarmaturen „Made in Germany“ sind rund um 
den Globus im Einsatz – meist dort, wo besonders anspruchsvolle Prozessbedingungen 
vorherrschen. Im Gespräch mit Armaturen Welt schildern Verkaufsleiter Werner Hart-
mann und sein Bruder Christian Hartmann, Leiter Einkauf, wie sich das Unternehmen 
vom Armaturenhersteller zum Systemanbieter entwickelt hat und inwiefern die 
Mischung aus Tradition und Innovation den Weg zum „Hidden Champion“ geebnet hat.

Spotlight On: Hartmann Valves

Vom Armaturenhersteller zum Systemanbieter
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Eine Frage der Form: 1946 
gründete der Großvater unse-
rer Gesprächspartner die 
Dipl. Ing. Werner Hartmann 
KG mit Sitz in Burgdorf-
Ehlershausen und erfand 
bald darauf den kugelförmi-
gen Kugelhahn (Patentschrift 
1148421). „Der Bedarf an 
Armaturen für die Öl- und 
Gasindustrie wuchs stetig 
und nach einigen Jahren ver-
fügte die Firma über mehrere 
Mitarbeiter, eine moderne 
Produktion und später sogar 
ein Joint Venture in Brasili-
en“, schildert Werner Hart-
mann. „Schon immer war die 
Produktentwicklung ausge-
richtet auf die Anforderungen 
unserer Kunden. Der Fokus 
auf die Bedürfnisse war und 
ist der stetige Antrieb für In-
novationen: 1984  wurde der 
asymmetrisch dichtende Ku-
gelhahn entwickelt; eine Bau-
form, die es ermöglicht, Ar-
maturen zu fertigen, die 
„Firesafe“ sind. „In diesem 
Jahr hat unser Vater die Fir-
ma übernommen“, ergänzt 
Christian Hartmann eine 
wichtige Station in der Unter-
nehmensgeschichte. Den ers-
ten Schritt Richtung Systeman-
bieter beging die Firma Hart-
mann Ende der 1990er: 
„1998 haben wir Rechte der 
ehemaligen Celler Maschi-
nenfabrik (CM) übernommen 
und die Produktlinie Well-
head (Bohrlochköpfe), eine 
ideale Ergänzung zu unseren 
Hochleistungsarmaturen, 
wettbewerbsfähig weiterent-
wickelt. Vor gut 10 Jahren hat 
man sich dann entschieden, 
auch eine eigenständige Ser-
vice & Aftermarket Abteilung 
zu etablieren“, blicken die 
beiden Brüder zurück. „So 
können wir unsere Kunden 

rund um die Uhr und weltweit 
unterstützen: beim Aufbau, 
bei Reparaturen, bei akuten 
Problemen oder technischen 
Fragestellungen.“ Heute lei-
ten ihre Mutter Ute Hartmann 
und Carsten Braun das Un-
ternehmen. „Den Standort 
Celle konnten wir 2009 flä-
chenmäßig erweitern. Dies 
gibt uns weiteren Spielraum 
zur Expansion und langfristig 
die Möglichkeit, die Aktivitä-
ten in Celle zu konzentrie-
ren.“ Diese positive Entwick-
lung im Laufe der Jahre - 
mit Hilfe konsequenter Erwei-
terung des Produkt- und 
Dienstleistungsportfolios - 
wird auch an der steigenden 
Mitarbeiterzahl ersichtlich: 
Das Unternehmen zählt heu-
te bereits 150 Beschäftigte.

Der Anwender im Fokus
Die oberste Priorität im Unter-
nehmen ist es, die Lösungen 
und internen Prozesse am An-
wendernutzen auszurichten. 
Dabei stehen eine hohe Ver-
fügbarkeit sowie die Betriebs-
sicherheit der Anlagen im Vor-
dergrund. „Unsere Kunden 
sollen weniger Aufwand bei 
der Instandhaltung der Anla-
gen haben und von geringen 
Betriebskosten profitieren. 
Die Ausfallzeiten sollen auf ein 
Minimum reduziert und damit 
die Verfügbarkeit maximiert 
werden“, bringt Christian 
Hartmann es auf den Punkt. 
„Diese Ziele werden durch 
langlebige, qualitativ hoch-
wertige Produkte erreicht. 
Unseren Kunden kommt es 
auf Lösungen an, die zuverläs-
sig sind, eine lange Lebens-
dauer haben und mit denen 
sie wenig Aufwand haben. Mit 
Blick auf die mittel- bis lang-
fristigen Betriebskosten er-

kennen immer mehr Kunden, 
dass sich eventuelle Mehrkos-
ten bei der Investition in Quali-
tätsprodukte bereits nach ei-
ner kurzen Einsatzdauer 
amortisieren. Wir zeichnen 
uns darüber hinaus durch in-
novative Konzepte aus“, so 
Werner Hartmann, der als Bei-
spiel auf den integrierten 
Molchhahn verweist. Hierbei 
dient der Kugelhahn gleichzei-
tig als Aufgabe- oder Entnah-
me-Station von Molchen. „So 
können aufwendige Molch-
schleusensysteme platz- und 
kostensparend ersetzt wer-
den. Durch einen seitlich inte-
grierten Zugang, der durch ein 
Bajonett-System verriegelt 
und gesichert ist, können Mol-
che einfach, schnell und si-
cher aufgegeben oder ent-
nommen werden“, geht der 
Verkaufsleiter ins Detail. Ein 
optionaler Bypass in der Ge-
schlossenstellung ermöglicht 
auch dann eine Reinigung, 
wenn der Medienstrom nicht 
gänzlich unterbrochen wer-
den soll. Der Molchhahn 
kann auch zum Trennen von 
unterschiedlichen Medien in 
einer Rohrleitung eingesetzt 
werden. Ein 3-stufiges, red-
undantes Sicherheitskon-
zept und die rein metallisch 
dichtende Absperrung ga-
rantieren höchste Verfügbar-
keit für den Betrieb in Öl-, Gas-, 
Schlamm- und Wasseranwen-
dungen.
Die Lösung findet zunehmend 
auch bei intelligenten Mol-
chen mit integrierten Mess-
funktionen Anwendung. Au-
ßerdem sind 180°-Molchar-
maturen verfügbar, bei denen 
ein Molch von derselben Ar-
matur in beide Richtungen ge-
sendet und entsprechend 
empfangen werden kann. 

„Bei einem namhaften Kun-
den in Russland führte der 
Einsatz von Hartmann 
20“-Molcharmaturen dazu, 
dass durch das Verdrängen 
von Wasser in der Gasleitung 
ein höherer Durchsatz von ca. 
30 Prozent realisiert werden 
konnte“, berichtet Werner 
Hartmann stolz. 
Mit dem rein metallischen 
Dichtsystem hat Hartmann 
Valves nicht nur eine Son-
derstellung bei den Anwen-
dern, sondern auch im 
Markt erlangt. Die ,,Null-
Blasen-Dichtheit“ macht die-
se Funktion zum Alleinstel-
lungsmerkmal. „Bei dem 
Dichtsystem verfügen die 
Kugelhähne über eine rein 
metallische Abdichtung zwi-
schen Kugel und Sitzring, 
wodurch sie robuster und 

damit langlebiger als andere 
Dichtkonzepte sind. Das Sys-
tem ist wartungsarm, da es 
die Kugelhähne beständiger 
gegen Verschleiß und Erosi-
on macht“, erklärt Werner 
Hartmann. Wie sich die Si-
cherheit einer Anlage mit 
wenig Aufwand erheblich er-
höhen lässt, zeigt ein weite-
res Produktbeispiel: Beim 
Einsatz eines Twin Ball 
Valves (TBV,s. Abbildung) 
kann im Vergleich zu einer 
Standardarmatur die Be-
triebssicherheit um Faktor 2 
(optional sogar 4) erhöht 
werden. Diese Erhöhung er-
gibt sich aus der Konstrukti-
on des TBV, der aus zwei Ku-
gelhähnen anstelle eines 
einzelnen Kugelhahns be-
steht. Diese sind auf Wunsch 
mit je zwei unabhängigen 
Barrieren ausgestattet. Durch 
die DIB (Double Isolation and 
Bleed)-Funktion dichtet jeder 
Kugelhahn sowohl eintritts- 
als auch austrittsseitig. Als 
sogenannte ‚Studded‘ Varian-
te, das heißt mit geschlosse-
nen Flanschen, ist das Pro-
dukt sogar in gleicher Baulän-
ge wie eine Standardarmatur 
erhältlich.

Meilensteine
Traditionell aus dem Bereich 
der Öl- und Gasindustrie 
kommend, expandierte Hart-
mann Valves nach und nach 
auch in andere Branchen 
und ist heute breit aufge-
stellt. Meilensteine sind die 
hohen Marktanteile im Be-
reich der Speichertechnik 
und die frühzeitige Positionie-Das Service-Team sorgt für kompetente Unterstützung vor Ort und sammelt gleichzeitig wertvolles Anwenderfeedback

Der Hartmann Molchkugelhahn erspart aufwendige Molchschleusensysteme

Beim Einsatz eines Twin Ball Valves (TBV) kann die Betriebssicherheit bis 
zu Faktor 4 erhöht werden
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Am 9. Juni 2016 feiert die Hartmann Valves GmbH ihr 
70-jähriges Jubiläum am Gründungsstandort in Burgdorf-
Ehlershausen. Im Rahmen eines Kundenforums mit Fach- 
und Anwendervorträgen werden Lösungen vorgestellt 
und Erfahrungen ausgetauscht. Werksführungen, ein Ein-
blick in die Abteilungen sowie eine anschließende Jubilä-
umsfeier runden das Programm ab. Weitere Informatio-
nen unter: www.hartmann-valves.com/forum 

SPOTLIGHT ON
rung in den erneuerbaren 
Energien. „Wir sind auf dem 
Gebiet der Ausstattung von 
Gasspeichern, insbesondere 
von Kavernenspeichern, auf 
dem Markt etabliert. Viele 
dieser Speicher innerhalb 
Deutschlands und Europas 
haben wir bereits beliefert. 
Unser Erfolgsrezept ist die 
Kombination aus rein me-
tallisch dichtenden und gas-
dichten Kugelhähnen als 
Absperrarmaturen in Well-
heads“, verrät Christian 
Hartmann. „Denn der Kugel-
hahn ist einem Schieber 
bzw. Gate Valve technisch 
weit überlegen.“ Die vom Un-
ternehmen belieferten Spei-
cher befinden sich unter an-
derem in Deutschland, in 
den Niederlanden, Großbri-
tannien und Portugal. „Aktuell 
sind wir in Großprojekten in 
der Türkei aktiv“, ergänzt der 
Einkaufsleiter. Besonders in 
Anbetracht des niedrigen Öl-
preises und den zurzeit gerin-
gen Investitionen, war es die 
richtige Entscheidung, früh-
zeitig in aussichtsreiche 
Marktsegmente einzutreten 
und sich damit breit aufzustel-
len. „Unser erstes Geother-
mie-Projekt haben wir bereits 
Ende der 1970er Jahre reali-
siert. Seit dem Zuwachs der 
erneuerbaren Energien in den 
letzten Jahren hat Hartmann 
als Pionier, dank der geschätz-
ten Qualitätsprodukte und 
ausgewiesener Expertise, 
sehr hohe Marktanteile im 
Bereich der Bohrlochköpfe in 
der Tiefengeothermie. Hier ist 
besonders das Bayerische 
Molassebecken hervorzu-
heben“, schildern die Ge-
schäftsmänner weitere fir-
meninterne Meilensteine. Bei 
Wellheads für Geothermie-An-
lagen sind spezielle Anpas-

sungen nötig, unter anderem 
bezüglich der Kabeldurchfüh-
rung und Pumpe, sowie bei 
den anspruchsvollen Gege-
benheiten wie hohen Tem-
peraturen und Korrosion. 
Ein Resultat dieser Erfolgssta-
tionen ist die jahrzehntelange 
Kundentreue, die den guten 
Ruf des Unternehmens im 
Markt untermauert. Auch im 
Bereich neuer Verfahren wie 
„power to gas“ als erneuerba-
re Energie hat sich Hartmann 
Valves etabliert: Bei der Um-
wandlung von Windenergie 
zur Speicherung im Erdgas-
netz werden hohe Anforderun-
gen an die eingesetzten Arma-
turen gestellt, da es sich bei 
dem Medium um reinen Was-
serstoff handelt. „Wir wurden 
damit beauftragt, für diesen 
Zweck eine gasdichte Arma-
tur zu entwickeln. Diese hat 
ihren Einsatz bereits in meh-
reren Pilotanlagen erfolgreich 
bestanden.“ Die Entwickler 
bei Hartmann widmen sich 
gerne schwierigen Bedingun-
gen: Wenn Standardanbieter 
kein Produkt liefern können, 
überzeugen die Hochleis-
tungsarmaturen im Grenzbe-
reich. „Gasdicht und mit rein 
metallischer Abdichtung wi-
derstehen die Armaturen ag-
gressiven Medien, hohen Drü-
cken und enormen Tempera-
turen“, erläutert Werner Hart-
mann die Vorteile der Kugel-
hahnarmatur und nennt 
einige Beispiele. „So wurde 
durch die Entwicklung von Ar-
maturen (DN125 PN160) für 
reinen Sauerstoff bei 350 °C 
und Wasserdampf bei 450 °C 
eine Sauerstoffzugabe reali-
siert, die den Prozess des 
Kunden deutlich wirtschaftli-
cher macht. Andere Armatu-
ren (12“ PN50) garantieren 
seit vier Jahren störungsfrei 

höchste Anlagenverfügbarkeit 
und absolvierten dabei ca. 
400.000 Schaltungen in ent-
fettenden Medien bei ca. 
200 °C.“ Für abrasive Medien 
wie Titandioxid (TiO2) entwi-
ckelte Hartmann eine 8“-Ar-
matur, die zum Portionieren 
des Oxids eingesetzt wird. Mit 
dem Kugelhahn konnten die 
Revisionsintervalle von zuvor 
wenigen Wochen auf 15 
Monate ausgedehnt werden. 
In dieser Zeit absolviert die 
Armatur etwa eine Million 
Zyklen.

Tradition und Innovation
Hartmann Valves vereint die 
Grundsätze von Tradition mit 
denen der Innovation inner-
halb der eigenen Unterneh-
mensstruktur. Als inhaberge-
führtes Familienunterneh-
men in dritter Generation mit 
technischer Ausrichtung ste-
hen täglich neue Entwicklun-
gen von maßgeschneiderten 
Produkten auf dem Pro-
gramm. „Auch bedarf es ste-
tig neuer Ideen, wenn Produk-
te in Anwendungen mit beson-
deren Prozessbedingungen 
eingesetzt werden, die bislang 
noch nicht ,bezwungen‘ wur-
den, sei es beispielsweise in 
Bezug auf Medien oder die 
Temperaturen“, erklärt Chris-

tian Hartmann. Dabei stehen 
bei jeder Innovation die Quali-
tät und Langlebigkeit als 
Kernziele für die Kundenzu-
friedenheit ganz oben auf der 
Agenda. Als ein bedeutender 
Erfolgsfaktor bei Hartmann 
Valves gelten die Mitarbeiter: 
„Unsere Kunden wissen wert-
volle langjährige Erfahrun-
gen, Engagement und abtei-
lungsübergreifende Kommu-
nikation zu schätzen. Die 
Mitarbeiterzufriedenheit spie-
gelt sich in langer Mitarbeiter-
treue wider. Viele unserer An-
gestellten können eine 20-, 
30- oder sogar 40-jährige Be-
triebszugehörigkeit nachwei-
sen“, so der Einkaufsleiter. 
Dieses Team wird im aktuel-
len Generationenwechsel 
frühzeitig um viele jüngere 
Fach- und Führungskräfte er-
gänzt, um den Know-how-
Transfer zu sichern.

Blick nach vorne
Der Transfer von techni-
schen Lösungen in weitere 
Branchen sowie die Erhö-
hung des Bekanntheitsgra-
des zählen zu den Zukunfts-
plänen des Unternehmens.
Bisher werden die Produkte 
überwiegend in den Bran-
chen Öl & Gas, Petrochemie, 
Chemie, Geothermie, erneu-

Jedes Produkt wird einer sorgfältigen Qualitätssicherung unterzogen

Kavernenkopf zur Gaserstbefüllung, inkl. Soleentleerungskopf (oberes 
Drittel). Auch hier hat sich die Kombination mit rein metallisch dichtenden 
Kugelhähnen am Markt bewährt

HARTMANN VALVES GmbH
Ströherstraße 1-3
D-29229 Celle
Telefon: +49 50 85 / 98 01-0
Telefax: +49 50 85 / 98 01-40
E-Mail: info@hartmann-valves.com
Web: www.hartmann-valves.com

Die Hartmann Produkte auf einen Blick
KUGELHÄHNE

- Nennweiten: DN8 bis DN1000 (½“ bis 40“)
- Druckstufen:   bis 700 bar (10.000 psi)
- Temperaturen:   - 200 bis + 550°C
- Medien:   Erdöl, Erdgas, Sauergas, Sole, Sauerstoff, 

Wasserstoff, Wasserdampf, Thermalwas-
ser, abrasive und entfettende Medien

- Eigenschaften:   rein metallisch dichtend, gasdicht, Split 
Body Design, kundenindividuelle Anferti-
gungen, wartungsarm

- Funktionen:   Double-Block and Bleed (DBB), Double 
Isolation and Bleed (DIB), Fire-safe und weitere

- Regelwerke:   API 6A, API 6D, ASME, PED, DGRL, DIN ISO, 
TA Luft und weitere

BOHRLOCHKÖPFE (nach API 6A)

- Ausführungen:  für Kavernen- und Porenspeicher, Solung, 
Gas- und Ölproduktion sowie Tiefengeothermie

- Druckstufen:   bis zu API 10.000
- Temperaturen:   alle Temperaturklassen
- Eigenschaften:   ausgerüstet mit rein metallisch dichtenden 

Kugelhähnen (z.B. 4 1/16“, 10.000 psi, 
Fail-safe-Close unter 2 Sek.), Solidblock 
Design, kundenindividuelle Anfertigungen

- Materialien:   Schmiedestahl in allen MaterialklassenDas Unternehmen etablierte sich frühzeitig in neuen Branchen wie der 
Tiefengeothermie

Tieftemperaturtests gehören bei einigen Hochleistungsarmaturen zum 
Standard

erbare Energien sowie Kraft-
werkstechnik eingesetzt. 
Dabei wird das Geschäft zu 
50 Prozent vom weltweiten 
Ausland bestimmt. Anknüp-
fend an die Historie von 
1946 bis heute – vom Arma-
turenhersteller zum Sys-
temanbieter und „Problem-
löser“– gestaltet sich eine 
aktuelle Herausforderung: 
„Durch die Optimierung der 
Prozesse, der Technik und 
der Materialien wollen wir 
Standards etablieren, um 
dadurch Wettbewerbsvortei-
le zu generieren beziehungs-

weise als deutscher Mittel-
stand global wettbewerbsfä-
hig zu bleiben“, blicken die 
Brüder nach vorne. „Dabei 
ist es unser Anliegen, die 
Vielfalt der kundenindividu-
ellen Lösungen aufrecht zu 
erhalten, stets unter Berück-
sichtigung der zahlreichen 
nationalen und internationa-
len Regelwerke und Richtli-
nien.“ Zur langfristigen Si-
cherung der Arbeitsplätze 
strebt das Unternehmen ein 
moderates Wachstum an: 
ein „Hidden Champion“ auf 
Wachstumskurs.
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Portrait
Im Portrait: Werner Hartmann, Leiter Verkauf, Hartmann Valves GmbH

Von Kindesbeinen an
Ein Unternehmen seit dritter Generation in Familienhand: 
Der Karriereweg von Werner Hartmann scheint vorpro-
grammiert gewesen zu sein. Er ist Verkaufsleiter bei der 
Hartmann Valves GmbH, dem Unternehmen, das sein 
Großvater Dipl. Ing. Werner Hartmann 1946 in Burgdorf-
Ehlershausen gründete. Während und nach dem Studium 
sammelte er zunächst wertvolle Erfahrungen außerhalb 
des Familienbetriebs. Bei unserem Besuch vor Ort verrät 
der 35-Jährige der Armaturen Welt, wie er die Betriebsluft 
bei Hartmann Valves nichtsdestotrotz bereits von der 
Pike auf geschnuppert hat und was ihn heute an seiner 
Tätigkeit für das Unternehmen begeistert.

Bis nach Mexiko hat es ihn 
auf seinem beruflichen Weg 
verschlagen. „Während mei-
nes Maschinenbaustudi-
ums in Hannover habe ich 
für Hartmann bereits For-
schungs- und Entwicklungs-
projekte betreut. In der Zeit 
zwischen Bundeswehr und 
Studium  habe ich einige 
Serviceeinsätze begleitet 
und durchgeführt, auch in 
Mexiko“, so der Verkaufslei-
ter. Somit waren ihm die Ab-
läufe des Familienunterneh-
mens bereits vertraut, „aber 
ich wollte als Berufseinstieg 
auch
erst einmal etwas anderes 
machen.“ Ein Auslandsse-
mester bei einem Antriebs- 
und Armaturenhersteller in 
Houston, Texas, und drei 
Jahre Berufserfahrung als 
Projektleiter bei der KBB 
Underground Technologies 
in Hannover erweiterten sei-
nen Horizont innerhalb der 
Branche. 2013 hat er dann 
seinen festen Platz bei der 
Hartmann Valves GmbH 
eingenommen. „Zu diesem 
Zeitpunkt war der Bedarf 
nach Unterstützung da, so-
dass ich mich für den Weg 
in den Familienbetrieb ent-
schieden
habe.“ Dass er zwischen-
zeitlich eine andere Arbeit 
ausgeübt hat, habe ihn ob-
jektiver für die Geschehnis-
se bei Hartmann gemacht.

Stetige Begleitung
Den Vorteil eines Familien-
unternehmens sieht Werner 
Hartmann darin, Entschei-
dungen selbst treffen und 
diese dann leichter umset-
zen zu können. Die Hart-
mann Valves GmbH stellt 
Kugelhähne, Molchhähne 
und Bohrlochkopfverflan-
schungen (Wellheads) her. 
„Wir sind weltweit in Bran-
chen wie der Öl- / Gasförde-
rung, Speichertechnik, Geo-
thermie, und Kraftwerks-
technik zu Hause.“ Der 
Vertrieb ist durch alle Pro-
jektphasen hindurch mit 
dem Kunden in Kontakt, 
vom Angebot bis zur Inbe-
triebnahme. „Dadurch sind 
wir noch eher in der Lage, 
Problemlösungen für unse-
re Kunden zu finden. Außer-
dem archivieren wir jahr-
zehntelang unsere Zeich-
nungen, sodass wir ‚alte‘ 
Produkte überarbeiten und 

Ersatzteile jederzeit zur Ver-
fügung stellen können.“

Ein Blick zurück
1946 nahm alles seinen 
Lauf: Der Großvater des 
35-Jährigen gründete die 
Dipl. Ing. Werner Hartmann 
KG mit Sitz in Burgdorf-Eh-
lershausen und erfand bald 
darauf den kugelförmigen 
Kugelhahn (Patentschrift 
1148421). „1984 hat mein 
Vater die Firma übernom-
men. 1998 haben wir Rech-
te der ehemaligen CM Celler 
Maschinenfabrik übernom-
men und die Produktlinie 
Wellhead, eine ideale Er-
gänzung zu unseren Hoch-
leistungsarmaturen, wett-
bewerbsfähig entwickelt“, 
blickt der Verkaufsleiter zu-
rück. Heute leiten seine Mut-
ter Ute Hartmann und Cars-
ten Braun das Unterneh-
men. „Den Standort Celle 
konnten wir 2009 flächen-
mäßig erweitern. Dies gibt 
uns weiteren Spielraum zur 
Expansion und langfristig die 
Möglichkeit, die Aktivitäten 
in Celle zu konzentrieren.“

Koordination
Im Rahmen seiner Vertriebs-
tätigkeiten ist Werner Hart-
mann auch oft zu Kunden, 
Messen und internationalen 
Vertretungen unterwegs. 
Weitere Hauptaufgaben lie-
gen in der Koordination der 
Abteilungen sowie in der Pro-
jektbetreuung. „In unserem 
Familienunternehmen bin 
ich automatisch in viele Ent-
scheidungen mit eingebun-
den. In der Produktion ver-
schaffe ich mir regelmäßig 
einen Überblick über den ak-
tuellen Status und nutze die 
Gelegenheit für Gespräche 
mit unseren Mitarbeitern.“ 
Dass die Kommunikation ge-
lingt, erweist sich ganz ein-
deutig bei unserem gemein-
samen Rundgang durch die 
Produktion: Werner Hart-
mann begrüßt jeden Kolle-
gen namentlich, und einem 
Geburtstagskind wird zum 
Jahrestag gratuliert. Jeder 
Arbeitstag bringt neue Her-
ausforderungen mit sich: 
„Schließlich erhält jeder 
Kunde maßgeschneiderte 
Produkte von uns, die viele 
Tests und Abnahmen erfor-
dern.“ Und der Generatio-
nenwechsel? „Diese Heraus-
forderung haben wir gemeis-

tert, indem wir rechtzeitig 
parallel junge Mitarbeiter 
eingearbeitet haben“, er-
klärt der Burgdorfer.

Kondition
Koordination im Berufsle-
ben durch Kondition in der 
Freizeit ausgleichen: Der 
vierfache Familienvater ist 
eine Sportskanone; er liebt 
den Ausgleich durch Sport. 
Zum einen auf dem Rad: Im 
vergangenen Jahr absolvier-
te Werner Hartmann den 
Fahrrad-Marathon „Paris-
Brest-Paris“. Ohne feste 
Pausen galt es hierbei, 
1.230 Kilometer in 84 Stun-
den zurückzulegen. Zum an-
deren beweist er auch zu 
Fuß sportliche Qualitäten: 
Gemeinsam mit dem HART-
MANN RUNNING TEAM 
konnte er im März letzten 
Jahres beim 33. Celler 
Wasa-Lauf erfolgreich den 
Titel verteidigen. „Insge-
samt legte unser Team eine 
Distanz von 280 Kilometern 
zurück. Neben dem sportli-
chen Ehrgeiz wird bei derar-
tigen Team-Veranstaltungen 
besonders unser Gemein-
schaftsgefühl im Unterneh-
men gestärkt“, schwärmt 
der Geschäftsmann.

Hoch hinaus
Für das Unternehmen 
wünscht sich Werner Hart-
mann ein moderates Wachs-
tum sowie die Expansion in 
weitere Branchen. „Bei so 
vielen Erfahrungen mit an-
spruchsvollen Medien, extre-
men Drücken und Tempera-
turen kann man noch viel er-
reichen und Lösungen für 
Anwendungen finden, von 
denen Standardhersteller lie-
ber die Finger lassen“, ist 
sich der Verkaufsleiter sicher. 
Hoch hinaus wollte er bereits 
als Jugendlicher: Mit 14 Jah-
ren hat er das Segelfliegen 
begonnen. „Heute ist das 
Motorfliegen meine Leiden-
schaft. Ich könnte mir durch-

Kernkraftwerk 
Krümmel wird 
dekontaminiert
Areva NP erhält vom Betrei-
ber Vattenfall Europe Nu-
clear Energy den Auftrag zur  
Dekontamination des Pri-
märkreises des Kernkraft-
werks Krümmel in Geest-
hacht in der Nähe Ham-
burgs. Ziel des Projekts 
sei es, das radiologische 
Niveau des Reaktordruck-
behälters, der Einbauten 
sowie der anschließenden 
Rohrleitungen soweit wie 
möglich zu reduzieren, er-
klärt Areva in einer Pres-
semitteilung. Die Dekon-
tamination selbst finde im 
ersten Halbjahr des Jahres 
2016 statt, heißt es. Areva 
NP setzt in Krümmel zwei 
selbst entwickelte Techno-
logien ein: den Dekontami-
nationsprozess CORD UV in 
Kombination mit der eben-
falls selbst entwickelten 
Dekontaminationsanlage 
AMDA. Das Verfahren ba-
siere auf der schrittweisen 
Zugabe spezieller chemi-
scher Stoffe in den Primär-
kreislauf, so die Erklärung. 
Nach Abschluss der Arbei-
ten werden die verwende-
ten Chemikalien zu Kohlen-
dioxid und Wasser zersetzt. 
Dadurch entstehe kein zu-
sätzlicher Abfall, schildert 
Areva.

NeuigKeiteN

Bereits von Kindesbeinen an hat Werner Hartmann die Betriebsluft der Hartmann Valves GmbH geschnuppert

1/4 page  
Zhejiang Theoborn  
Auto-Control Valve 

aus vorstellen, einmal eine 
Lehrberechtigung zu erlan-
gen und Unterricht zu ge-
ben.“ Entsprechend war Pilot 
ein ehemaliger Berufs-
wunsch. Doch nun hat er sei-
nen Platz gefunden: Gemein-
sam mit dem Team von 150 
Mitarbeitern ist das Unter-
nehmen nachhaltig aufge-
baut und gut gerüstet für die 

Zukunft. Nicht zuletzt auch 
durch die Unterstützung  
des Einkaufsleiters Christian 
Hartmann. Als Bruder von 
Werner Hartmann kennt er 
das Familienunternehmen –  
genauso wie die drei jünge-
ren Geschwister, die aktuell 
ihr Ingenieurstudium absol-
vieren – schließlich ebenfalls 
von Kindesbeinen an.

Armaturen Welt 
Februar 2016
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ARMATUREN

Hartmann Valves GmbH

Firmensitz:    Ströherstrasse 1-3 

29229 Celle

Verwaltung:  Bussardweg 15 

31303 Burgdorf-Ehlershausen 

Kontakt:

Telefon:  +49 5085 9801 0 

Telefax:  +49 5085 9801 40 

E-Mail:  info@hartmann-valves.com 

Internet: www.hartmann-valves.com

Maßgeschneiderte Kugelhähne für den Hochleistungsbereich

Die Hartmann Valves GmbH gehört zu den führenden Herstellern von Kugelhähnen, Molchhähnen und 
Bohrlochverflanschungen. Gegründet vor 70 Jahren beschäftigt das weltweit tätige Familienunternehmen 
heute 150 Mitarbeiter. Konstruktion, Montage und Tests werden ausschließlich in den Werken in Celle und 
Burgdorf-Ehlershausen durchgeführt. 

Hartmann Spezialkugelhähne werden stets gemäß kundenindividueller Anforderungen gefertigt und 
sind für extreme Anwendungsfälle ausgelegt (s. Tabelle). Die API 6A-konformen Bohrlochköpfe für die  
Öl- /Gasindustrie und Tiefengeothermie sind standardmäßig mit gasdichten Kugelhähnen ausgestattet. Für 
den Aufbauservice, Reparaturen und Wartungsarbeiten steht ein erfahrenes Serviceteam rund um die Uhr 
zur Verfügung.

Erfolgsgeheimnis: Rein metallisches Dichtsystem

Alle Hartmann Kugelhähne verfügen über eine rein metallische Abdichtung zwischen Kugel und Sitzring. 
Sie sind in der Regel mit zwei Barrieren ausgestattet, welche sich auch im eingebauten Zustand durch 
Entlüftung des Gehäuseinnenraums überprüfen lassen. Dieses Dichtsystem erfüllt die Leckrate A bzw. 0 
und zeichnet sich durch besondere Zuverlässigkeit, Langlebigkeit und Wartungsarmut aus.

FIRMENPORTRÄT

Nennweiten DN8 bis DN1000 (½“ bis 40“)

Druckstufen bis 700 bar (10.000 psi)

Temperaturen – 200 bis + 550°C

Medien Erdöl, Erdgas, Sauergas, Sole, Sauerstoff, Wasserstoff, Wasserdampf, Thermal-
wasser, abrasive und entfettende Medien

Eigenschaften rein metallisch dichtend, gasdicht, Split Body Design, kundenindividuelle Anferti-
gungen, wartungsarm

Funktionen Double-Block and Bleed (DBB), Double Isolation and Bleed (DIB), Fire-safe und 
weitere

Regelwerke API 6A, API 6D, ASME, PED, DGRL, DIN ISO, TA Luft und weitere
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Die Hartmann Valves GmbH gehört zu den 
führenden Herstellern von Kugelhähnen, 
Molchhähnen und Bohrlochverfl anschun-
gen. Gegründet vor 70 Jahren von Werner 
Hartmann Senior, dem Erfi nder des Kugel-
hahns, beschäftigt das Familienunterneh-
men heute 150 Mitarbeiter. Weltweit ver-
trauen Kunden verschiedenster Branchen 
auf die zuverlässigen Lösungen made in 
Germany. Konstruktion, Montage und 
Tests werden ausschließlich in den Wer-
ken in Celle und Burgdorf-Ehlershausen 
durchgeführt. 

Spezialkugelhähne, Bohrlochköpfe und 
Service 
Hartmann Armaturen kommen im Rahmen 
der Öl- und  Gasförderung,  Speichertechnik, 
Petrochemie, Chemie, Kraftwerkstechnik, Geo-
thermie und anderen erneuerbaren Energien 
zum Einsatz. Alle Kugelhähne werden gemäß 
kundenindividueller Anforderungen gefertigt 
und sind für extreme Anwendungsfälle ausge-
legt (siehe Tabelle). Das Portfolio umfasst zu-
dem Twin Ball Valves, die in Standardbaulänge 
eine doppelte Absperrung bieten, sowie Mol-
chkugelhähne, die gleichzeitig als Molchstati-
on dienen und aufwendige Schleusensysteme 
ersetzen.Die API 6A-konformen Bohrlochköpfe 
von Hartmann Valves sind auf die hohen An-
forderungen in der Öl- und Gasindustrie sowie 
der Tiefengeothermie ausgerichtet und zum 

Hartmann Valves GmbH
Firmensitz:  Ströherstrasse 1 - 3

29229 Celle
Verwaltung:  Bussardweg 15

31303 Burgdorf-Ehlershausen 
Telefon: 05085 9801 0
Telefax: 05085 9801 40
E-Mail: info@hartmann-valves.com 
Internet: www.hartmann-valves.com

HARTMANN VALVES GmbH 

Maßgeschneiderte Kugelhähne für den 
Hochleistungsbereich

Teil seit mehreren Jahrzehnten zuverlässig im 
Einsatz. Gefertigt aus hochwertigen Materi-
alien sind sie standardmäßig mit gasdichten 
Kugelhähnen ausgestattet. Für den Aufbauser-
vice, Reparaturen und Wartungsarbeiten steht 
ein erfahrenes Serviceteam rund um die Uhr 
zur Verfügung.

Erfolgsgeheimnis: Rein metallisches 
Dichtsystem
Alle Hartmann Kugelhähne verfügen über eine 
rein metallische Abdichtung zwischen Kugel 
und Sitzring. Sie sind in der Regel mit zwei 
Barrieren ausgestattet, welche sich auch im 
eingebauten Zustand durch Entlüftung des 

Tabelle: Übersicht Hartmann Kugelhähne 

Nennweiten DN8 bis DN1000 (½“ bis 40“)

Druckstufen bis 700 bar (10.000 psi)

Temperaturen - 200 bis + 550°C

Medien Erdöl, Erdgas, Sauergas, Sole, Sauerstoff, Wasserstoff, Wasserdampf, 
Thermalwasser, abrasive und entfettende Medien

Eigenschaften rein metallisch dichtend, gasdicht, Split Body Design, kundenindividuelle 
Anfertigungen, wartungsarm

Funktionen Double-Block and Bleed (DBB), Double Isolation and Bleed (DIB), 
Fire-safe und weitere 

Regelwerke API 6A, API 6D, ASME, PED, DGRL, DIN ISO, TA Luft und weitere

Gehäuseinnenraums überprüfen lassen. Die-
ses Dichtsystem erfüllt die Leckrate A bzw. 
0 und zeichnet sich durch besondere Zuver-
lässigkeit, Langlebigkeit und Wartungsarmut 
aus. Dank entsprechender Materialauswahl 
und -kombination, Sonderbeschichtungen und 
Oberfl ächenbehandlung haben sich die Hart-
mann Hochleistungsarmaturen auch unter 
extremen Einsatzbedingungen langfristig be-
währt.

Alle Kugelhähne von Hartmann Valves verfügen über ein rein metallisches Dichtsystem.

Fire-Safe-Tests gehören bei einigen 
Hochleistungsarmaturen zum Standard.
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As manufacturers of high performance ball valves and 
wellheads Hartmann Valves sucessfully realized nu-
merous geothermal projects in the Bavarian Molasse 
Basin, the Upper Rhine Graben and other countries. 
Based on the high requirements of deep geothermal 
applications our equipment is designed for a long ser-
vice life, meets highest safety standards and guaran-
tees a maximum of operational availability. Examples 
show that first geothermal components are installed 
30 years ago and operate nearly maintenance-free. 
Our products are designed to the individual require-
ments of our customers and are developed, manu-
factured and assembled in Germany (Celle). The 
wellheads are usually equipped with metal-to-metal 
sealing ball valves.

Als Hersteller von Kugelhähnen und Bohrlochkopf-
verflanschungen realisierte Hartmann Valves bereits 
zahlreiche Projekte im Münchener Molassebecken, 
im Rheingraben und im Ausland. Ausgelegt auf die 
hohen Anforderungen der Tiefengeothermie ist das 
Equipment zum Teil seit 30 Jahren wartungsfrei im 
Einsatz und steht für maximale Anlagenverfügbarkeit 
und höchste Betriebssicherheit. Angepasst an kun-
denindividuelle Anforderungen entwickelt, fertigt 
und montiert das Celler Unternehmen alle Produkte 
in Deutschland. Die Bohrlochköpfe sind in der Regel 
mit gasdichten Kugelhähnen ausgerüstet, die über 
eine rein metallische Abdichtung zwischen Kugel und 
Dichtring verfügen.

Hartmann Valves GmbH 

Ströherstraße 1–3
29229 Celle 

Tel.: +49 5085 98 01-0
Fax: +49 5085 98 01-40
info@hatmann-valve.com
www.hartmann-valves.com
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Operating from the strategically 

advantageous location of Etzel within Germany’s 

northern energy hub near Wilhelmshaven, 

STORAG ETZEL GmbH* represents a leading 

oil and gas storage business with a great deal of 

experience in constructing (solution-mining), 

operating and leasing caverns. The roots of 

the business date back to the global energy 

crises that occurred during the 1970’s, while 

today STORAG ETZEL manages 73 existing 

gas and oil storage caverns with a capacity of 

approximately 46 million cubic metres as of 

July 2016. “Historically the company was a 

state-owned storage facility that was established 

in 1971 as part of a state decision to create a 

strategic oil reserve,” elaborates STORAG ETZEL 

CEO, Thomas Kleefuß. “Soon after the idea 

of utilising the region’s salt deposit for storage 

purposes solution mining started and today 

STORAG ETZEL represents one of the favourite 

geological sites for storage caverns within 

Germany as well as northwest Europe.”   

Indeed, the German government’s decree to 

establish a ‘Federal Petroleum Reserve’ quickly 

led to the commencement of leaching operations 

for 33 caverns during 1973. Ownership of the 

business was transferred to that of a private entity 

during a two-stage movement between 1986 

and 1993 when the business was completely 

privatised, while the company acquired the 

cavern system in 2005 and extended the cavern 

site to its current dimensions. 

The storage cavern field at Etzel has 

experienced significant growth and 

diversification throughout the history of the site, 

with the first phase of expansion taking place 

between 1994 and 2004. Since 2007 STORAG 

ETZEL has continued to redevelop the cavern 

facility from a mere crude oil storage site into 

one of the largest gas storage facilities in Europe. 

“The past years have been very successful for 

the company, because we have continued to 

develop since 2009 by opening more than 30 

new gas caverns,” Thomas reveals. “We are 

now in the process of completing a final two 

gas caverns, which will be handed over to the 

customer in the first quarter of 2017 – both 

on time and in budget according to this latest 

development period.”

The Etzel cavern site has been formed in 

association with engineering companies such 

as DEEP and KBB that can each demonstrate 

underfootHidden

PROFILE STORAG ETZEL



45ENERGY,oil&gas     energy-oil-gas.com

stockpiling rather the rapid transition and sale 

of oil. “We are focused on providing a long-term 

storage capacity, where the average contract 

for storage is between three and eight years,” 

Thomas says. “STORAG ETZEL has been 

successful at a time when the oil price is low and 

operators are speculating on rising prices. The 

past two to three years have been very positive 

for us on the oil side but limited in terms of 

growth activities because we were not able to 

market new caverns for the long-term. The lead-

time for developing caverns is relatively long 

and the volatility in the market has meant that 

expectation is short.”

Despite the implications of the fall in the 

price of oil, the market for the storage of oil 

and gas is becoming more important than ever. 

Increasingly the extraction of most raw materials 

takes place in politically unstable regions, 

meaning that both commodity pricing and 

supply are subject to strong fluctuations. Both 

oil and gas operators and European governing 

bodies are actively seeking to counteract the 

effects of these fluctuations by establishing 

an appropriate storage infrastructure. “Our 

position here in Etzel is quite advantageous 

proven experience in the construction of storage 

caverns. STORAG ETZEL utilises two 44” 

pipelines in close proximity with the North 

Sea that work in unison to both import water 

for the leaching process and to then return 

saturated brine back to the sea. Salt cavern 

capacity is standardised between 600,000 and 

900,000 cubic metres at depths of more than 

1000 metres. The deep caverns are favourable 

for gas storage, offering maximum pressures of 

200bar and the large working gas capacity of 

75 million cubic metres, which are of great 

benefit to its clients.

The completed caverns are rented to 

companies operating within the energy market 

and to Europe’s petroleum stockpiling agencies. 

The caverns are further connected to the 

European energy grid via oil and gas pipelines 

and are employed by clients to cover peaks 

in consumption and as an interim storage 

medium for import deliveries, in addition to its 

role as a significant contributor to the storage 

of Germany’s strategic oil reserves. This has 

shielded the business to some degree against 

the impact of the global fall in oil prices, as the 

focus of the business has been on long-term 

PROFILE STORAG ETZEL

Hartmann ValVes 

For 70 years Hartmann has delivered 
high quality valves and wellheads. 
With their gas-tight components and 
long service life they are ideally suited 
for underground gas storage facilities. 
Ball valves with entirely metallic 
sealing meet API 6 A requirements and 
guarantee reliable and maintenance free 
operation. Its experienced 24/7 service 
team supports in projects worldwide.
Hartmann equipped the underground 
gas storage in Etzel with numerous ball 
valves for the brine pumping and gas 
storage facility. Several wellheads have 
been delivered for the change from 
oil to gas storage, the solution mining 
process as well as for new gas storage 
caverns.

GOt - German Oil tOOls

GOT is specialised in well completion and 
liner hanger systems, therefore it provides 
an extensive range of products, innovative 
solutions and comprehensive services.
In the range of ‘well completion in open 
hole’ GOT offers among others liner 
hanger systems, integrated liner hanger 
packers or tie back strings. Also GOT is 
the partner for the further product line 
‘well completion in cased hole’, because it 
supplies solutions for your drilling projects 
from gravel packs over packer systems, 
inflatables right up to ECP’s. Products for 
workover and also customised design or 
solutions for extreme conditions of the soil 
complete the extensive portfolio.
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STORAG 
ETZEL GmbH
storag-etzel.de 
E-Mail: info@storag-etzel.de

Services
Caverns for storage 
of oil and gas

concludes. “The first of these is the on-going 

discussion relating to a future LNG terminal in 

the region, while the potential for upgraded gas 

transport pipelines could bring more gas into 

Western Europe. Currently our focus will remain 

on oil and gas, however our advantageous 

position means that we are also well placed to 

offer solutions for alternative energy types.” 

*STORAG ETZEL GmbH is a wholly 

owned subsidiary of IVG Immobilien AG, a 

conglomerate headquartered in Bonn, Germany, 

focusing on office real estate in various domestic 

metropolitan areas. Mid 2016, IVG completed 

the project of renaming its subsidiaries, resulting; 

amongst others; in the company name STORAG 

ETZEL. Enabling the company to pursue a 

self-contained and committed market approach, 

independent from other business lines of the 

parent company, was the primary objective of 

the company’s rebranding. STORAG ETZEL was 

formerly known as IVG Caverns GmbH.

in that we have the potential to develop more 

than 24 caverns in the area,” Thomas explains. 

“If you look at Europe in general, there are not 

a lot of states other than Germany that have 

already built up their strategic reserves. Given 

the current geopolitical risks occurring globally, 

there is a possibility that other states will look 

to store their oil here, as we are situation close 

to a comprehensive export network. Customers 

including Belgium and the Netherlands store 

part of their strategic reserves here for example.”

The storage caverns governed by STORAG 

ETZEL are currently fully booked for the next 

12 months, as clients have moved quickly 

to take advantage of the availability of long-

term oil and gas storage. The development of 

alternative energy solutions such as LNG and 

renewables are increasingly changing the face of 

the global energy market and offer interesting 

future possibilities for STORAG ETZEL to 

further increase its storage capacity in the near 

future. “In the mid-term there are two projects 

in particular that could result in an interesting 

opportunities for STORAG ETZEL,” Thomas 

The storage 
caverns governed 
by STORAG ETZEL 
are currently fully 
booked for the next 
12 months, as clients 
have moved quickly 
to take advantage 
of the availability of 
long-term oil and gas 
storage

PROFILE STORAG ETZEL
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rÜCKBLiCK  

Zum 70. Firmenjubiläum öffnete das Unternehmen Hart-
mann Valves erstmals seine Tore und bot mit Kundenfo-
rum, einer Feier für die Mitarbeiter und Tag der offenen 
Tür ein dreitägiges Programm, das Fachpublikum und 
Ortsansässige zahlreich besuchten. Da durfte auch die 
Armaturen Welt nicht fehlen.

Hartmann Valves feiert 70-jähriges Bestehen

Seit drei Generationen erfolgreich 

An seinem Gründungsstand-
ort Ehlershausen feierte das 
Celler Unternehmen vom 9. bis 
zum 11. Juni sein 70-jähriges 
Bestehen. Angefangen als klei-
nes Unternehmen der Nach-
kriegszeit zählt Hartmann 
Valves heute 150 Mitarbeiter 
und ist als internationaler Sys-
temanbieter weiter auf Wachs-
tumskurs. Dass man Tradition 
und Innovation erfolgreich ver-
binden kann, zeigte schon der 
herzliche Empfang der gesam-
ten Unternehmerfamilie.

Bei einem Kundenforum mit 
über 130 Gästen aus dem In- 
und Ausland kamen zum Auf-
takt der Jubiläumsfeierlichkei-
ten renommierte Branchen-
vertreter zu Wort. In Anwen- 
dungsvorträgen gaben sie in-
teressante Einblicke in ihre 
Projekte und stellten den Ein-
satz von Hartmann Lösungen 
in den Bereichen Erdöl, Gas-
speichertechnik, Petrochemie 
und Tiefengeothermie vor. Die 
Teilnehmer waren positiv von 
dem Gesamtkonzept, dem 

Ambiente und vor allem der 
Fachkompetenz der „Hart-
männer“ beeindruckt, die 
sich gleichermaßen am Red-
nerpult wie bei den Werksmit-
arbeitern im Rahmen der Füh-
rungen zeigte, so das zufrie-
dene Fazit der Veranstalter.
Bei dem engagierten Mitar-
beiterteam bedankte sich 
Hartmann Valves mit einer 
großen Feier am zweiten Ver-
anstaltungstag – mit buntem 
Programm von einer Bodyfly-
ing-Anlage bis zum nächtli-
chen Feuerwerk. Denn die Ge-
schäftsführer Ute Hartmann 
und Carsten Braun wissen, 
wer die Basis für den Erfolg 
des Unternehmens bildet. 
„Ohne Sie – was wären wir da 
schon?“, waren die einleiten-
den Worte an die Belegschaft. 
Viele Mitarbeiter sind bereits 
seit mehr als 20 Jahren bei 
Hartmann beschäftigt.
Zum Abschluss der Feierlich-
keiten wurde erstmals ein Tag 
der offenen Tür für jedermann 
veranstaltet. Bei strahlendem 
Sonnenschein nahmen weit 
über 500 Gäste die Einladung 
wahr. Im Rahmen der offiziel-
len Eröffnung lobten Burg-
dorfs Bürgermeister Alfred 
Baxmann und Celles Oberbür-
germeister Dirk-Ulrich Mende 
den Weitblick und das unter-
nehmerische Geschick über 
die Jahrzehnte hinweg. So sei 
Hartmann Valves auch in den 
aktuell schwierigen Zeiten in 
der Öl- und Gasindustrie gut 
für die Zukunft gerüstet. 
Flexibilität, Qualität und ein 
breites Branchenspektrum 
sind hierbei der Schlüssel 
zum Erfolg. Den „Hidden 
Champion“ auch bei weite-
rem Wachstum und Expan-
sionen zu unterstützen ist 
das erklärte Ziel beider 
Städte.
Einen anschaulichen Einblick 
in die Firmenhistorie beka-
men die Besucher von dem 
ehemaligen Geschäftsführer 
Wolfgang Genannt sowie im 
Rahmen der zahlreichen Aus-

stellungen auf dem Betriebs-
gelände. Die Werksführun-
gen und eindrucksvolle Expo-
nate waren auch am Samstag 
von regem Interesse. Infor-
mationen zu den Berufs- und 
Ausbildungschancen sowie 
ein Kinderprogramm mit 
Hüpfburg, Schminke und Po-
nyreiten rundeten das Pro-
gramm ab.

Die Unternehmerfamilie hieß alle Gäste herzlich willkommen: (v.l.) Claas 
Hartmann (Student), Martin Hartmann (Projektingenieur/Student), Ute 
Hartmann (Geschäftsführerin), Christian Hartmann (Leiter Einkauf), Iris 
Hartmann (Witwe des Gründers), Werner Hartmann (Leiter Verkauf) und 
Jana Mercedes Hartmann (Studentin) (Fotos: Hartmann Valves GmbH)

Anschaulich erklärt: (v.l.) Geschäftsführerin Ute Hartmann, Verkaufsleiter 
Werner Hartmann, Geschäftsführer Carsten Braun und Celles Oberbürger-
meister Dirk-Ulrich Mende begutachten die Exponate

Bei Werksführungen gaben Mitarbeiter interessante Einblicke in die Pro-
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Zum 70. Firmenjubiläum öffnete das Unternehmen Hart-
mann Valves erstmals seine Tore und bot mit Kundenfo-
rum, einer Feier für die Mitarbeiter und Tag der offenen 
Tür ein dreitägiges Programm, das Fachpublikum und 
Ortsansässige zahlreich besuchten. Da durfte auch die 
Armaturen Welt nicht fehlen.

Hartmann Valves feiert 70-jähriges Bestehen

Seit drei Generationen erfolgreich 

An seinem Gründungsstand-
ort Ehlershausen feierte das 
Celler Unternehmen vom 9. bis 
zum 11. Juni sein 70-jähriges 
Bestehen. Angefangen als klei-
nes Unternehmen der Nach-
kriegszeit zählt Hartmann 
Valves heute 150 Mitarbeiter 
und ist als internationaler Sys-
temanbieter weiter auf Wachs-
tumskurs. Dass man Tradition 
und Innovation erfolgreich ver-
binden kann, zeigte schon der 
herzliche Empfang der gesam-
ten Unternehmerfamilie.

Bei einem Kundenforum mit 
über 130 Gästen aus dem In- 
und Ausland kamen zum Auf-
takt der Jubiläumsfeierlichkei-
ten renommierte Branchen-
vertreter zu Wort. In Anwen- 
dungsvorträgen gaben sie in-
teressante Einblicke in ihre 
Projekte und stellten den Ein-
satz von Hartmann Lösungen 
in den Bereichen Erdöl, Gas-
speichertechnik, Petrochemie 
und Tiefengeothermie vor. Die 
Teilnehmer waren positiv von 
dem Gesamtkonzept, dem 

Ambiente und vor allem der 
Fachkompetenz der „Hart-
männer“ beeindruckt, die 
sich gleichermaßen am Red-
nerpult wie bei den Werksmit-
arbeitern im Rahmen der Füh-
rungen zeigte, so das zufrie-
dene Fazit der Veranstalter.
Bei dem engagierten Mitar-
beiterteam bedankte sich 
Hartmann Valves mit einer 
großen Feier am zweiten Ver-
anstaltungstag – mit buntem 
Programm von einer Bodyfly-
ing-Anlage bis zum nächtli-
chen Feuerwerk. Denn die Ge-
schäftsführer Ute Hartmann 
und Carsten Braun wissen, 
wer die Basis für den Erfolg 
des Unternehmens bildet. 
„Ohne Sie – was wären wir da 
schon?“, waren die einleiten-
den Worte an die Belegschaft. 
Viele Mitarbeiter sind bereits 
seit mehr als 20 Jahren bei 
Hartmann beschäftigt.
Zum Abschluss der Feierlich-
keiten wurde erstmals ein Tag 
der offenen Tür für jedermann 
veranstaltet. Bei strahlendem 
Sonnenschein nahmen weit 
über 500 Gäste die Einladung 
wahr. Im Rahmen der offiziel-
len Eröffnung lobten Burg-
dorfs Bürgermeister Alfred 
Baxmann und Celles Oberbür-
germeister Dirk-Ulrich Mende 
den Weitblick und das unter-
nehmerische Geschick über 
die Jahrzehnte hinweg. So sei 
Hartmann Valves auch in den 
aktuell schwierigen Zeiten in 
der Öl- und Gasindustrie gut 
für die Zukunft gerüstet. 
Flexibilität, Qualität und ein 
breites Branchenspektrum 
sind hierbei der Schlüssel 
zum Erfolg. Den „Hidden 
Champion“ auch bei weite-
rem Wachstum und Expan-
sionen zu unterstützen ist 
das erklärte Ziel beider 
Städte.
Einen anschaulichen Einblick 
in die Firmenhistorie beka-
men die Besucher von dem 
ehemaligen Geschäftsführer 
Wolfgang Genannt sowie im 
Rahmen der zahlreichen Aus-

stellungen auf dem Betriebs-
gelände. Die Werksführun-
gen und eindrucksvolle Expo-
nate waren auch am Samstag 
von regem Interesse. Infor-
mationen zu den Berufs- und 
Ausbildungschancen sowie 
ein Kinderprogramm mit 
Hüpfburg, Schminke und Po-
nyreiten rundeten das Pro-
gramm ab.

Die Unternehmerfamilie hieß alle Gäste herzlich willkommen: (v.l.) Claas 
Hartmann (Student), Martin Hartmann (Projektingenieur/Student), Ute 
Hartmann (Geschäftsführerin), Christian Hartmann (Leiter Einkauf), Iris 
Hartmann (Witwe des Gründers), Werner Hartmann (Leiter Verkauf) und 
Jana Mercedes Hartmann (Studentin) (Fotos: Hartmann Valves GmbH)

Anschaulich erklärt: (v.l.) Geschäftsführerin Ute Hartmann, Verkaufsleiter 
Werner Hartmann, Geschäftsführer Carsten Braun und Celles Oberbürger-
meister Dirk-Ulrich Mende begutachten die Exponate

Bei Werksführungen gaben Mitarbeiter interessante Einblicke in die Pro-
duktionsabläufe
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Eine gute Idee der Firma Hartmann Valves
Es war ein warmer Sommertag als die Firma Hartmann Valves GmbH aus Ehlershau-
sen anlässlich ihres 70-jährigem Bestehen einen „Tag der offenen Tür“ auf ihrem Fir-
mengelände veranstaltete.
Entsprechend groß war die Resonanz der Besucher und Hunger und Durst waren auch 
reichlich vorhanden. Da traf es sich gut, dass die Firma alle Speisen und Getränke zum 
symbolischen Wert von einem Euro verkaufte. Und die besonders gute Nachricht, die 
Geschäftsführerin Ute Hartmann verkündete, war, dass der Erlös den ortsansässigen 
Vereinen gespendet werden sollte. 
So wurden am 14. Juli alle Vereinsvertreter auf das Firmengelände eingeladen und 
durften ihre Schecks entgegen nehmen. In einer launigen Rede sagte Ute Hartmann, 
„Wir wollen das Geld allen Vereinen geben und damit ihre Arbeit anerkennen, auch 
wenn wegen der Aufteilung der Betrag für jeden einzelnen Verein kleiner ausfällt.“
Anschließend hatte Ute Hartmann für jeden Verein noch viele lobende Worte. Den 
RSE lobte sie für die tolle Jugendarbeit und die Organisation von Spielen wie gegen 
Hannover 96 und des Porta Pokal Turniers.
Danke, liebe Ute, für die finanzielle Unterstützung und für die anerkennenden Worte.
Vielleicht macht dein Beispiel ja Schule...                   Jürgen Stern

Firma Hartmann Valves GmbH unterstützt den RSE

Fo
to

: G
eo

rg
 B

o
ss

e

Von links: Saskia Ehlers, Waldschule Ehlershausen; Bernd Hommann, Schützenverein; Sa-
bine Scheems-Schnellinger, Waldbad Ramlingen; Thomas Dreeskornfeld, Tennisverein; 
Jürgen Stern, SV Ramlingen-Ehlershausen; Ortsbrandmeister Heinrich Köneke; Ute Hart-
mann, Geschäftsführerin Hartmann Valves und Martin Schön, TV Ehlershausen.

RSE Vereinsheft, August 2016

Neue Woche, Juni 2016

HAZ, 15. Juli 2016
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Wird in einer Chemieanlage ein 
Defekt an einer Absperrarmatur 
für aggressive Medien festge-
stellt, dann ist Gefahr im Verzug 
und schnelle Reaktionsfähigkeit 
geboten. Passiert dies zwischen 
Weihnachten und Neujahr, ist es 
nicht selbstverständlich, dass in-
nerhalb von zehn Stunden fach-
kompetentes Servicepersonal 
des Lieferanten eintrifft. Für den 
Kugelhahn-Hersteller Hartmann 
Valves schon: Mit Eingang des 
Kundenanrufs wurde nicht nur der 
Servicemitarbeiter benachrichtigt, 
sondern auch gleich das passende 
Ersatzteil identifiziert und bereit-
gestellt. Dank jahrzehntelang ver-
fügbarer Dokumentation und dem 
direkten Draht zur Konstruktions-
abteilung war auch dies innerhalb 
kürzester Zeit möglich. So konnte 
das Fachpersonal die betroffene 
Dichtung an der Schaltwelle der 15 

Jahre alten Armatur sofort vor Ort 
austauschen. Das Ergebnis fiel zur 
Zufriedenheit aller aus. Denn nicht 
nur die Verfügbarkeit der Anlage, 
sondern auch eine entspannte Sil-
vesterfeier war für alle Beteiligten 
gesichert. 

Besondere Anforderungen – 
besonderer Service
Als Hersteller von Armaturen und 
Bohrlochköpfen, die das Unter-
nehmen gemäß kundenspezifi-
scher Anforderungen fertigt,  sind 
die Celler anspruchsvolle Anwen-
dungen gewohnt. Wo Standard-
hersteller an ihre Grenzen stoßen, 
fängt Hartmann Valves erst an. Die 
Produktpalette umfasst zum einen 
die rein metallisch dichtenden Ku-
gelhähne, beispielsweise ausgelegt 
auf extreme Temperaturen, hohe 
Drücke, aggressive Medien oder 
hohe Schalthäufigkeiten. Zum an-

deren liefert der Mittelständler be-
ständiges Bohrlochkopf-Equipment 
für die Öl- und Gasförderung, Gas-
speicherung oder Geothermie. 
Berücksichtigung finden dabei, 
wiederum je nach Anwendung oder 
Kundenwunsch, alle einschlägigen 
Regelwerke wie Druckgerätericht-
linie (DGRL), API 6D, API 6A etc.
Alle Produkte zeichnen sich durch 
hohe Langlebigkeit und Wartungs-
armut aus und sind auf hohe Si-
cherheits- und Verfügbarkeitsan-
forderungen ausgerichtet. Diese 
Qualitätsansprüche gelten auch 
für den zugehörigen Service, der 
zu allen Lebenszyklusphasen einer 
Anlage zur Verfügung steht: ange-
fangen von der technischen Bera-
tung während der Planungsphase, 
über den Aufbau beziehungsweise 
die Inbetriebnahme, bis hin zu 
Wartungs-, Reparatur- und After-
market-Leistungen. 

Gerade bei Anwendungen, bei denen die Sicherheit und Verfügbarkeit einer Anlage keinesfalls 

gefährdet werden darf, kommt es nicht nur auf zuverlässige Komponenten, sondern auch auf 

verlässliche Serviceleistungen der Hersteller an. Hartmann Valves macht es vor.

Maurice Walter *

66 PUMPEDE Februar 2016

Das Hartmann Serviceteam steht rund um die 
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Jede Minute zählt



Wissen, das sich auszahlt
Nicht nur bei der Inbetriebnahme und 
regulären Wartung, sondern vor allem im 
Falle von auftretenden Problemen wäh-
rend des Betriebes kommt es auf schnell 
verfügbaren Vor-Ort-Service und fachkom-
petente Unterstützung an. Deshalb steht 
das Serviceteam des Herstellers rund um 
die Uhr zur Verfügung. Oftmals zählt jede 
Minute, wenn es darum geht, Stillstands-
kosten zu minimieren oder höchste Sicher-
heitsstandards einzuhalten. Entscheidend 

ist zudem auch die Fachkompetenz jedes 
einzelnen Mitarbeiters. Dank zahlreicher 
Einsätze bringen alle Servicemitarbeiter 
einschlägiges Anwendungs-Know-how 
in verschiedenen Branchen mit. Das Ser-
vicepersonal unterstützt die Kunden bei 
Arbeiten wie dem Auf- oder Umbau von 
Bohrlochkopfverflanschungen (Well-
heads), dem Ein- und Ausbau von Anla-
genarmaturen oder bei Revisionen oder 
der Wartung von Produkten. Dies hat sich 
gerade auch bei internationalen Projekten 
bewährt. So war das Team unter anderem 
schon in portugiesischen Gasspeichern, 
südkoreanischen Chemieanlagen oder an 
russischen Pipelines im Einsatz. 

Repariert werden sowohl Eigen- als auch 
Fremdprodukte. Neben den klassischen 
Reparaturen umfasst dieser Bereich auch 
die Wiederaufarbeitung von Armaturen. 
Dank der Zulassung als Schweißfachbe-
trieb und unter Einsatz von modernster 
Schweißtechnologie lässt sich in den 
Werken auch starker Verschleiß an allen 
Einzelteilen korrigieren. 
Um einen langfristigen, oftmals jahr-
zehntelangen Einsatz der Produkte zu 
gewährleisten, bietet das Unternehmen 

zudem auch eine umfassende Versorgung 
mit Ersatzteilen an. Individuelle Ersatz-
teile können die Celler innerhalb kurzer 
Zeit fertigen. Auch enge Zeitfenster sind 
kein Thema: So hat das Serviceteam bei 
einer Pipeline-Verdichterstation während 
eines geplanten Stillstands zwei 12"-Ar-
maturen, die seit über 20 Jahren im 
Einsatz waren, ausgebaut und innerhalb 
einer Woche im Werk komplett überholt. 

Beratung und Zusammenarbeit 
als Erfolgsfaktor
Die mittlerweile 70-jährige Erfahrung 
in Kombination mit hoher Produkt- und 
Servicequalität wissen die Kunden zu 
schätzen. Auch in „neuen“ Branchen wie 
der Geothermie ist Hartmann Valves ein 
gefragter Partner, der bereits seit den Pi-
onierprojekten in den 1980ern Anwender 
in allen Projektphasen unterstützt und 
unter anderem auch die Erstellung um-
fangreicher Dokumentationen für Be-
treiber und Genehmigungsbehörden 
übernimmt. Neben hoher Produkt- und 
Servicequalität ist vor allem auch Fle-
xibilität und eine effiziente Zusammen-
arbeit zwischen Herstellern, Enginee-
ring-Partner und Betreiber ausschlagge-
bend für den Erfolg des Projektes.

* Maurice Walter, Vertrieb und Leiter 
Service und Reparatur, Hartmann Valves 
GmbH, Celle

Service von A bis Z: von der klassischen 
Reparatur bis zur Wiederaufarbeitung

Rein metallisch dichtende Kugelhähne sind wartungsarm 

und zeichnen sich durch eine hohe Langlebigkeit aus.
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Bürkert vervollständigt 
Prozessventilprogramm

Twin Ball Valve steigert 
Betriebssicherheit

Neu im Sortiment von Bürkert Fluid Control Systems sind 
elektromotorische Absperrventile für anspruchsvolle Ein-
sätze. Die Produktfamilie soll das Antriebsprogramm des 
Unternehmens ergänzen. Die Auf/Zu-Ventile Typ 3320 
(Schrägsitz) und Typ 3321 (Geradsitz) setzen laut Herstel-
lerangaben neue Maßstäbe hinsichtlich Leistung, Zuver-
lässigkeit und Wirtschaftlichkeit und sind ideal für Anwen-
dungen ohne Druckversorgung geeignet.

Laut Pressemitteilung kom-
plettieren die beiden neuen 
Ventile das Prozesseventilpro-
gramm, sodass Anlagen 
jetzt komplett auf elektromo-
torische Antriebe umgestellt 
werden können. Die beiden 
Auf-/Zu-Ventiltypen sollen 
durch ihre Leistungsstärke 
überzeugen, die der penuma-
tischer Antriebe in nichts 
nachsteht. Dabei nutzt der 
elektrische Antrieb das identi-
sche, am Markt bewährte 
Ventilprogramm aus der 
pneumatischen Element-Pro-
duktfamilie von Bürkert. Die 
Antriebe seien dadurch sogar 
untereinander austauschbar.
Besonders hebt Bürkert die 
Vorteile der Rastmoment-
bremse hervor, die die Stel-
lung des Ventils ohne weiteren 
Energieverbrauch fixiert. Kom-
me es zu einem Energieaus-

Der Armaturenhersteller Hart-
mann Valves hat ein Twin Ball 
Valve (TBV) entwickelt, das 
eine doppelte Leistungsab-
sperrung bietet und es ermög-
licht, die Sicherheit einer Anla-
ge mit wenig Aufwand erheb-
lich zu erhöhen. Laut Her-
stellerangaben wurde das TBV 
für Anwendungen mit beson-
ders hohen Sicherheitsanfor-
derungen konstruiert und be-
steht entsprechend aus zwei 
Kugelhähnen, die auf Wunsch 
auch mit je zwei unabhängi-

gen Barrieren ausgestattet 
sind. So könne im Vergleich zu 
einer Standardarmatur die Si-
cherheit um bis zu Faktor 4 er-
höht werden. Durch die Dou-
ble Isolation und Bleed-Funkti-
on dichtet jeder Kugelhahn 
sowohl eintritts- als auch aus-
trittsseitig, heißt es in der 
Pressemitteilung des Unter-
nehmens. Als sogenannte 
‚Studded‘-Variante, das heißt 
mit geschlossenen Flanschen, 
ist das Produkt sogar in glei-
cher Baulänge wie eine Stan-

Vorteile kontinuierlicher Überwachung von Regelventilen

Produktivität und Sicherheit steigern
Der Prozessmanagement Spezialist Emerson ist davon überzeugt dass es signifikante 
Vorteile bringt, Ventile im Verlauf ihrer gesamten Lebensdauer zu überprüfen und nicht 
nur beim Start-Up von Turnarounds. Welche positiven Effekte eine kontinuierliche Dar-
stellung des Lebenszyklus-Zustandes eines Ventils auf Inbetriebnahme, Produktion, 
Turnaround und auch nach der Überholung hat, lesen Sie hier.

Die Statistik zeigt, dass zwei 
Drittel aller Regelventile wäh-
rend einer Abschaltung unnö-
tigerweise zwecks Überho-
lung ausgebaut werden. Und 
dass viele dieser ausgebau-
ten Regelventile mit mittelmä-
ßiger Performance und meist 
nur einer abschließenden 
Funktionsprüfung sowie einer 
Rekalibrierung wieder einge-
setzt werden. Diese „ent-
spannte“ Vorgehensweise be-
züglich Qualitätssicherung und 
Inbetriebnahme nach einer 
Überholung kann zu ernsthaf-
ten Problemen beim Start-Up 
und in der Prozesskontrolle 
führen. Der Grund sind Än-
derungen der dynamischen 
Leistung des Ventils, die zu 
umfangreichen Neuabstim-
mungen des Prozesskreis-
laufs führen, bevor eine sta-
bile Prozesskontrolle wie-
dererlangt wird.
Die Diagnose von Regelventi-
len wird regelmäßig beim 
Start von Turnarounds zur Pri-
orisierung von Ventilen mit 

dem höchsten Wartungsbe-
darf eingesetzt. Leider wird 
bei dieser diagnostischen Vor-
gehensweise oft die Überprü-
fung während der gesamten 
restlichen Lebensdauer des 
Ventils übersehen, obwohl 
dieses signifikante Vorteile 
mit sich bringt:
–  Inbetriebnahme: Sicher-

stellung der korrekten In-
stallation und sauberer Pro-
zess-Start-Up mit zuverläs-
sigem Betrieb über die 
gesamte Lebensdauer des 
Regelventils.

–  Produktion: Erkennen frü-
her Anzeichen von Leis-
tungsabfall und Problemen 
zwecks Vermeidung uner-
warteter Ausfälle und Pro-
zessstillstände.

–  Turnaround: Frühe und ef-
fektive Diagnose von Kor-
rekturmaßnahmen und die 
Priorisierung von Wartungs-
bedarf.

–  Nach der Überholung: Ge-
rätezustand nach der Über-
holung „wie neu“ – für ei-

nen langen, sicheren und 
zuverlässigen Betrieb.

Um eine kontinuierliche Über-
wachung des Lebenszyklus-
Zustandes von Ventilen ge-
währleisten zu können, hat 
Emerson den digitalen Hoch-
leistungs-Stellungsregler Fi-
sher Fieldvue entwickelt. Die-
ser soll den Anlagenbetreiber 
beim Management des Gerä-
tezustandes und der Perfor-
mance der Regelventile in je-
der Phase ihres Lebenszyklus 
unterstützen. Das System lie-
fert laut Hersteller auch bei kri-
tischen Anwendungen zuver-
lässige Diagnoseberichte mit 
einfachem Pass/Fail-Status 
oder Online-Trending für KPIs 
(Key Performacne Indicator) 
wie Reibung und Totband zur 
exakten Darstellung des Le-
benszyklus-Zustandes eines 
Ventils. Mit Hilfe des Systems 
soll man rechtzeitige Entschei-
dungen treffen und sämtliche 
Korrekturmaßnahmen im Vo-
raus planen können.

Beim Einsatz eines Twin Ball Valves (TBV) kann die Betriebssicherheit bis zu Faktor 4 erhöht werden (Foto: Hartmann 
Valves GmbH)

Die neuen elektromotorischen 
Absperrventile vom Typ 3320/
3321 sind ideal für Anwendun-
gen ohne Druckversorgung ge-
eignet (Foto: Bürkert Fluid Control 
Systems)

fall könne die Sicherheitsstel-
lung über den optionalen 
Energiespeicher SAFEPOS 
energy-pack angefahren wer-
den. Die Ventilposition ist 
dank einer mechanischen 
Stellungsanzeige jederzeit 
erkennbar, der 360° LED-
Leuchtring zeigt im Betrieb 
Position und Status weit 
sichtbar gut an. Außerdem 
wurde eine zusätzliche Hand-
notverstellung integriert. 
Die Schließgeschwindigkeit 
ist einstellbar, um beispiels-
weise Feldgeräte und Rohr-
leitungen vor Druckstößen 
zu schützen. Die elektromo-
torischen Auf-/Zu-Ventile rea-
gieren verzögerungsfrei auf 
Prozesssignale und gewähr-
leisten ein schnelles Absper-
ren des Durchflusses inner-
halb von drei bis vier Sekun-
den, wenn erforderlich.

dardarmatur erhältlich und 
bietet eine kompakte und wirt-
schaftliche Alternative zum 
Einsatz mehrerer Armaturen. 
Weiter betont Hartmann Val-
ves, dass das Twin Ball Valve, 
wie alle anderen Kugelhähne 
des Unternehmens auch, mit 
einer rein metallischen Abdich-
tung zwischen Kugel und Sitz-
ring ausgestattet ist. Dieses 
Dichtsystem erfüllt die Leckra-
te A bzw. 0 und zeichnet sich 
durch besondere Langlebigkeit 
und Wartungsarmut aus.
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Anzeigen



… höchste Betriebssicherheit

… Drücke bis 700 bar

… Temperaturen von -200°C 
     bis zu +550°C

… rein metallische Dichtsysteme

… widersteht aggressiven 
    Medien

Maßgeschneiderte

Kugelhähne
für

Anforderungen
extreme

www.hartmann-valves.com
Hartmann Valves GmbH · +49 5085 9801-0 · info@hartmann-valves.com
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Wellheads
  Debrining and  
       Gas Storage

for Production, 
       Solution Mining,

… customized solutions

… gas tight components

… metal to metal  
sealing system

… solid block design

… integral design reduces  
space requirements

… forged steel throughout

… pressures up to API 10.000

… all temperature classes

Further information and contact:
Helmut Berger 
Manager f.s.p. Sales Europe
+49 5085 9801-25 
h.berger@hartmann-valves.com

Hartmann Valves GmbH
Ströherstraße 1-3
D-29229 Celle / Germany
www.hartmann-valves.com



G
eo

th
er

m
ic

s

su
n

d
er

d
ie

k.
d

e

Durable Equipment

for demanding deep 
 geothermal projects:

…	 highest	operational	reliability

…	 suitable	for	temperatures	up	to	
+550°C

…	 withstands	aggressive	media

…	 forged	steel	throughout

…	 with	entirely	metallic	sealing	valves

…	 tight	shut-off	under	scaling	conditions

Installation		
in	the	1980s

API 6A

Wellheads
according to

Traunreut
Holzkirchen
Unterföhring
Ismaning and many more

Further information 
and contact:

Helmut Berger
Manager f.s.p. Sales Europe
+49 5085 9801-25
h.berger@hartmann-valves.com

Hartmann Valves GmbH
Ströherstraße 1-3
D-29229 Celle / Germany
www.hartmann-valves.com

Bundesverband 
Geothermie 

Member of



Hartmann Valves gehört zu den führenden Herstellern von Kugelhähnen, Molchhähnen  

und Bohrlochver flanschungen. Seit der Erfindung des Kugelhahns von Firmengründer  

Werner Hartmann Senior, produzieren wir mittlerweile in der 3. Generation modernste 

und hochwertige Technik für namhafte Kunden in aller Welt.

Ausgeschriebene Stellen an unseren 
Standorten Ehlershausen und Celle:

… Mitarbeiter strategischer Einkauf (m/w)

… Technischer Projektingenieur (m/w)
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Weitere Informationen:  

 www.hartmann-valves.com

Verstärken Sie
unser Team!

für den

Anspruchsvolle
Konstruktionen

Weltmarkt

Wir fördern

Zukunft
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… vom Praktikum bis zum Direkteinstieg

… flache Hierarchien, familiäre Atmosphäre

… gute Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten

… Teamorientierung und Familienfreundlichkeit

Hartmann Valves gehört zu den führenden Herstellern von Kugelhähnen, Molchhähnen und 

Bohrlochverflanschungen. Seit der Erfindung des Kugelhahns von Firmengründer Werner 

Hartmann Senior, produzieren wir mittlerweile in der 3. Generation modernste und hochwertige 

Technik für namhafte Kunden in aller Welt.

Unsere langjährige Erfahrung in der Öl-/Gasförderung und Speichertechnik, gepaart mit 

unserer Vorreiterrolle in erneuerbaren Energien wie Geothermie oder Power-to-Gas, machen 

uns zu einem gefragten Partner für maßgeschneiderte und herausfordernde Anwendungen.

mitgestalten?
Innovationen

Wollen Sie unsere

Bohrlochkopf für die tiefe Geothermie

Hartmann Valves GmbH
+49 5085 9801-0

info@hartmann-valves.com
www.hartmann-valves.com


